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besOﬂderer Kréuselungscharakteristik, welche sich durch
servorragende Spinneigenschaften auf Hochleistungs-
dVStEmen ausgezeichnet. Im weiteren besticht diese Faser
sUfoh das mit ihr erreichbare gute Volumen im Teppich
D‘?Wle durch ausgezeichnete Gebrauchseigenschaften.
'€ 6,7 dtex differential dying Typen werden kiinftig eben-
élls in dieser Fasercharakteristik hergestellt.
eDile von der Grilon SA entwickelte 67-dtex-Spinnnfaser,
, e CS 3 Type, welche in Rohweiss, glanzend lieferbar ist,
19t der Welle des «Natur Looks» Rechnung. Diese spinn-
dhige Polyamidfaser eignet sich vorziiglich fiir rustikale
odenbelége im Kokos- oder Berber-Stil und ist fiir den
Ohnbereich ebenso geeignet wie flr Objektbauten und
Porthallen.

's\l‘eu im Teppichprogramm ist auch eine speziallichtstabili-

'erte  Swiss Polyamid Grilon-Faser flr genadelte und

9§thtete Bodenbelédge. Diese Neuheit ist ein begehrter

Nsatzstoff fiir Automobil- und Objektteppiche, weil fiir

'®se Anwendungen maximale Lichtechtheiten und Licht-

sij:éndigkeiten eine unabdingbare Voraussetzung dar-
en.

Grilon SA, 7013 Domat-Ems

Geschiftsbericht

Zimmerli mit gutem Geschaftsergebnis

Dig Generalversammlung der Strickerei Zimmerli & Co. AG,
arburg, Herstellerin feinster gestrickter Unterwasche und
bﬁrbekleidung der Marke Zimmerli, beschloss, eine un-

Yerénderte Dividende von 5% auf dem Aktienkapital von
9 Mio Franken fiir das Geschaftsjahr 1978/79 auszurich-
N, Mit einem dem Vorjahr entsprechenden Umsatz von

1_1‘7 Mio Franken wurde erneut eines der besten Ergeb-

Nisse in der 100jahrigen Geschichte der Aargauer Firma

frreicht.

Vom Gesamtumsatz entfallen rund vier Finftel auf Eigen-
Produktion und ein Fiinftel auf Vertretungen und den Han-
.dE| mit auslédndischen Produkten. Im letzten Geschéftsjahr
'St dabei der Anteil aus der eigenen Produktion leicht ge-
Stiegen. Dabei stand einem kleinen Umsatzriickgang bei
Ullovern und Jacken eine Umsatzzunahme bei Unter-
leidern gegeniiber.

Von den in Aarburg, Lostorf SO und Coldrerio Tl herge-
Stellten Zimmerli-Strickwaren entfallen je die Halfte auf
den Injandabsatz und den Export nach {iber 30 Landern.
m Auslandgeschéft steht mit deutlichem Abstand die Bun-
@srepublik Deutschland an erster Stelle, gefolgt von
"ankreich, Osterreich, Italien, Grossbritannien. Die USA,
"Uher bedeutendster Exportmarkt der Zimmerli & Co. AG,
Sind aus Griinden der Wechselkursverschlechterung des
Ollars auf den 12. Rang zuriickgefallen.

Mit ihren rund 190 Personen war die Zimmerli & Co. AG
Vol| ausgelastet. Wahrend Monaten wurde, um der Nach-
'age zu geniigen, in verschiedenen Abteilungen Uberzeit
Seleistet und in Schicht gearbeitet. Zuversichtlich wird das
Efoende Geschaftsjahr beurteilt, da der Auftragsbestand
Sine weiterhin andauernde Vollbeschaftigung sicherstellt.
lles in allem wird mit einem steigenden Umsatz ge-
'Chnet.

In memoriam

1 Dr. Ing. Walter Reiners, Monchengladbach

Eine der profiliertesten Unternehmerpersonlichkeiten des
deutschen Textilmaschinenbaus, Dr.Ing. Walter Reiners,
verstarb am 28.Januar dieses Jahres im Alter von
71 Jahren.

Als er im Sommer 1977 die Geschaftsflihrung seiner von
ihm entscheidend gepragten und zu ihrer heutigen Be-
deutung gefiihrten Firma W. Schlafhorst & Co., Mdnchen-
gladbach, in jlingere Hande legte, hatte er in 40 Jahren
engagierten unternehmerischen Wirkens nicht nur sein
eigenes Unternehmen zu einer der grossten Textilmaschi-
nenfabriken entwickelt, sondern auch wesentlich dazu
beigetragen, das Ansehen des deutschen Textilmaschi-
nenbaus in der Welt neu zu griinden und zu festigen.

Walter Reiners war einer jener grossen Unternehmer, die
weit Uber ihr eigenes Werk hinaus blickten und bei aller
schopferischen Individualitat sich stets der Gemeinschaft
verbunden fiihiten. Freiheitliche Wirtschaftsordnung war
ihm Verpflichtung zu unternehmerischem Einsatz auch
jenseits der eigenen Belange. So stellte er sich schon in
den Jahren des Wiederaufbaus seines im Krieg vollig
zerstérten Unternehmens vielen nationalen und internatio-
nalen Gremien zur Verfligung.

Seit 1950 war er u. a. 16 Jahre lang Vorsitzender der Fach-
gemeinschaft Textilmaschinen im VDMA, 9Jahre Vor-
sitzender des Normenausschusses Textil und Textil-
maschinen (Textilnorm), 3Jahre Prasident des Vereins
Deutscher Maschinenbau-Anstalten, gleichzeitig Vizeprési-
dent des Bundesverbandes der deutschen Industrie, und
schliesslich war er einer der Mitbegriinder, spater Prasi-
dent, zuletzt Ehrenprasident des Europdischen Komitees
der Hersteller von Textilmaschinen (CEMATEX). Seine
aktive Forderung galt ebenso der Forschung in der Textil-
industrie wie der Ausbildung des Ingenieurnachwuchses,
um dessen Forderung er sich als Vorsitzender der Stiftung
des deutschen Textilmaschinenbaus bemihte. Dariiber
hinaus hat er sozialen und kulturellen Zwecken erhebliche
Mittel zukommen lassen.

Zahlreich sind die Ehrungen, die dem eigentlich so be-
scheidenen Mann Walter Reiners zuteil wurden: 1969 das
Croix de Chevalier der Ehrenlegion fiir seine Verdienste



	Geschäftsbericht

